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Deutſchland.
WBerlin, d 2. November. Der Berge Meiſter Friedrich Leiſt

zu Eisleben iſt in gleicher Eigenſchaft an das Berg Amt zu Saarbrück

verſetzt worden z nDem Vernehmen nach gedenkt der Prinz Regent vom Braun
ſchweigiſchen aus, wohin Se. k. Hoh. ſich in dieſen Tagen zu einer

gd begiebt zur Enthüllung des Radetzky Denkmals nach Prag
zu reiſen und daſelbſt mit dem Kaiſer und der Kaiſerin von Oeſter
reich eine Zuſammenkunft zu haben. Seine hohe Gemahlin wird bis
zum 21. November dem Geburtstage der Prinzeſſin Friedrich Wil
Helm hier erwartet.
Das Wahl Programm der liberalen Partei wird noch in
dieſer Woche in der Voſſiſchen, National Volks und Spener ſchen
Zeitung zugleich veröffentlicht werden. Das Programm hat dem Ver
nehmen nach bereits über 80 Unterſchriften aus allen Kreiſen der Ge
ſellſchaft erhalten. Jn den letzten Tagen ſind demſe ben u. A. meh
rere unſerer hervorragendſten Jnduſtriellen beigetreten

Auch in Stettin iſt ein Wahl Comité zuſammengetreten wel
ches einen Aufruf an die Wähler der Provinz Pommern in liberalem
Sinne erlaſſen hat und unter deſſen Unterzeichnern ſich Baumſtark
in Eldena, Prof. Beſeler, Appellations Gerichtsrath Dr. v. Müh-
lenfels in Greifswald, Major a. D. Beitzke in Köslin und Graf
v. Schwerin-Putzar befinden.

Bekanntlich beträgt die im Staats Etat für das Abgeordneten
haus ausgeworfene Summe 200,000 Thlr. Jn den letzten Jahren
konnten dabei beträchtliche Erſparniſſe gemacht werden. Durch den
gußerordentlichen Zuſammentritt des Landtages in dieſem Jahre dürf
ten die Erſparniſſe nur ſehr mäßig ausfallen da ſich die Koſten der
kurzen Seſſion auf 35,000 Thlr. belaufen

Es varf ſo ziemlich wohl als gewiß angenommen werden daß
die Regierung ſchon bei der nächſten Seſſion des Landtags eine Kre
ditbewilligung für die preußiſche Marine einbringen wird. Alle Nach
richten ſtimmen übrigens darin überein, daß die Hafenbauten an der
Jahde, an welchen beiläufig im Verlauf des letzten Sommers unaus-
geſetzt zwiſchen 7 bis 800 Arbeiter beſchäftigt waren in ihrem wei
keren Verfolg auf weit größere Schwierigkeiten geſtoßen ſind als
man anfänglich dort zu finden erwartete Namentlich ſoll die Be
wältigung des Triebſandes bei jenem Baunganz außerordentliche Hin
derniſſe darbieten.

Die „Augsb. Allg. Ztg. hatte dieſer Tage aus Botzen berich
tet, daß das der Königin von Preußen abhanden gekommene Por-
tefeuille wiedergefunden wörden ſei. Das Polizeigmt in Leipzig
macht dagegen unterm 1. Nov. bekannt daß dieſe Nachricht der Be
Knan entbehre, weshalb es bitte, die früher von ihm erlaſſene Be

anntmachung in Obacht zu nehmen.
In Bezug guf die Nachricht, ein angebliches Verbot Temme

ſcher Romane betreffend, iſt die Zeit in der Lage, zuverläſſig
mitzutheilen daß Seitens des Miniſteriums des Jnnern niemals
irgend eine auf die genannten Werke bezügliche Anordnung erlaſſen
worden iſt.

Es iſt mehrfach vorgekommen daß Heheammen, obwohl ſie vor
ihrer Zulaſſung zum Hebeammenunterricht ein ſogenanntes Wahlatteſt
einer Gemeinde beigebracht hatten ſpäterhin in der Gemeinde für
welche ſte approbirt worden keine Wohnung zur Miethe haben exhal
ten können. Um dieſem Uebelſtande für die Folge vorzubeugen, iſt
von der k. Regierung zu Potsdam in einer an ſämmtliche Landräthe
ihres Bezirks unterm 23. v. M. erlaſſenen Circularverflgung beſtimmt

Donnerstag den 4. November

nen künftig nicht nur die Zuſicherung der Aufnahme derſelben nach
erfolgter Approbation ſondern auch die ausdrückliche Erklärung ent
halten müſſen daß die Gemeinde ſich verpflichte, für eine paſſende

erhalten, wogegen in den Provinzen die Regierung den Sieg

1858.

worden daß die Wahlatteſte der Gemeinden für Hebeammenſchülerin

Miethswohnung zu ſorgen. t
Aus Veranlaſſung eines Spezialfalles, in welchem das gegen einen

VerwaltungsBeamten behufs ſeiner Dienſtentlaſſung eingeleiteke Dis
ciplinarVerfahren in erſter Jnſtanz nur eine Ordnungsſtrafe zur Folge
gehabt und hiergegen der Beamte der Staatsanwaltſchaft Berufung
einzulegen ſich nicht beſtimmt gefunden hatte, iſt die Frage zur Sprache
gebracht worden von wem die mit dem Amte des Staatsanwaltes in
dergleichen Unterſuchungen beauftragten: Perſonen Anweiſungen zur
Einlegung der Berufung entgegen zu nehmen haben? Da in dem

Geſetze vom 21. Juli 1852 die Dienſtvergehen der nicht richterlichen
Beamten betreffend keine Beſtimmungen enthalten ſind, welche dieſe
Frage löſen ſo haben die Miniſter der Finanzen und des Jnnern an
die Regierungs Präſidenten eine Circular Verfügung erlaſſen durch

welche ſie dieſe anweiſen bei allen gegen Beamte ihres Reſſorts zu
verfügenden Disciplar- Unterſuchungen dem mit der Funktion des
Staatsanwaltes zu beauftragenden Beamten gleichzeitig von vorn her
ein für die Fälle, wo der mittelſt des Disciplinar Verfahrens bezweckte
Erfolg in erſter Jnſtanz nicht erreicht und von dem Staatsanwalt eine
weitere Verfolgung der Sache nicht für gerechtfertigt gehalten wird,
eine wenigſtens vorläufige Anmeldung des Rechtstitels und mit Ein
reichung der Unterſuchungs Akten zu verbindende Berichterſtattung an
den betreffenden Departementschef zur Pflicht zu machen.

Jtäalien.
Turin, d. 25. Octbr. Die hieſige Regierung hat nun auch in

der Angelegenheit des iſraelitiſchen Knaben von Bologna durch den
ſardiniſchen Geſandten zu Rom Einſprache gegen dieſes Verfahren er
heben laſſen.

Paris d. 2. November. (Tel. Dep. d. K. 3.) Laut Be
richten aus Rom vom 31. October hat der Papſt beſchloſſen die in
Bezug auf die Taufe iſraelitiſcher Kinder geltenden Beſtimmungen
abzuändern. Wie aus Neapel gemeldet wird hat der König
häufige Beſprechungen mit dem General Filangieri, und es heißt, der
ſelbe werde wieder Miniſter werden.

Frankreich.
Paris d. Nov Die Verfolgung des Grafen Montalembert

bildet das Tagesgeſpräch. Ungeheures Aufſehen hat die Nachricht,
wie überall, ſo altch im Juſtizpalaſte und am meiſten wohl bei Hrn.
Chaixd'Eſtange, dem General Procurator, ſelbſt erregt der, wie wir
in Erfahrung bringen gegen den in ſo wichtigen Angelegenheiten
herrſchenden Uſus, nicht vorher um ſeine Meinung befragt worden.
Im Allgemeinen wird die Maßregel eben ſo wie das gegen Proud
hon befolgte Verfahren, als ein politiſcher Fehler angeſehen der Nie
mandem, am wenigſten aber dem kaiſerlichen Regime Vortheil brin
gen kann. Jn der That, wo ſoll es am Ende mit einer Regierung
hinaus die trotz der großen Principien von 89 ſich in der Lage
ſteht, einen Hoch Tory wie Herrn von Montalembert, als Revolu
tionär auf dieſelbe Anklagebank des ZuchtpolizeiGerichts zu bringen

die Proudhon ſo eben verlaſſen 3Dänemark.
Kopenhagen, d. 1. Novbr. Wie Faedrelandet meldet,

iſt die Nachricht von einer engliſchen Note welche Oanemsrk
zur Nachgiebigkeit gegen die Forderungen des Deutſchen Bundes auf
fordert durchaus unbegründet. Dagegen beſtätigt das genannte Blatt
die Nachricht, daß das engliſche Kabinet eine Note an die verſchiede
nen deutſchen Höfe erlaſſen habe worin dieſen Mäßigung gegen Hä

nemark anempfohlen wird (H. N.)
Türkei.Aus Komſtantinopel, d. 24. Oct., wird der (bereits erzählte)

Vorfall in der Peraſtraße nach verläßlicher Mittheilung ſo berichtigt
„Am 19. d. ging Sir Henry Bulwer, begleitet von einem einzigen



Diener, durch di
fuhr an ihm vor
liſche Geſandt
theilen, um un
Blick in den unverhängten Wagen.
gende nubiſche Halbmann ſprengte i
und führte mit ſeiner gewichtigen Reitpeitſche einige derbe Hiebe nach
Sir H. Bulwer. Der Diener des Geſandten gerieth hierauf in eine
Schlägerei mit dem Eunuchen, bis ihn ſein Herr mit Gewalt hin
wegzog. Allgemein fällt es auf, daß auf die doch ganz wahrſcheinli

e Ramensnennung Sir H. Bulwers der Verſchnittene nicht augen
blicklich verhaftet wurde. Uebrigens ſoll vorzüglich Lord Redeliffe über
die dem Vertreter Englands angethane Schmach in hohem Grade
aufgebracht geweſen ſein und ſogleich eine eclatante Genugthuung ge

fordert haben.“
Tſcherkeſſien.

Oem „Peſter Lloyd ſchreibt man aus Konſtantinopel vom 23
Oct. „Seit Wochen und Monaten erſchallen in den ruſſiſchen Jour
nalen vie Siegesfanfaren ſo mächtig und werden die über Scheikh
Schemil davongetragenen Vortheile ſo ausführlich geſchildert, daß der
Leſer faſt geneigt wäre, die Eroberung Dagheſtans als ein kait ge
compü zu betrachten. Da erhalten wir nun ein Schreiben Schemil's
an den Naib und Gouverneur von Tſcherkeſſien, aus dem wir ganz
andere Dinge erfahren. Wir laſſen die wortgetreue Ueberſetzung die
ſes curioſen Documents in ſeiner einfachen Naivetät ohne Commentar
folgen. Das Schreiben des Tſchetſchenzenhelden, welches mir von ei
ner hochgeſtellten Perſon zur Einſicht übermittelt wurde, lautet
Der Scheikh Schemil an Mohammed Emin Khan, Naib und Gouverneur von
Tſcherkeſſien. Ich thue dir zu wiſſen daß wir in dieſem geſegneten Jahre (1275)

dank dem Allmächtigen das hinter dem Dagheſtan gelegene Caſtell Burütina genommen
haben obgleich von unſerer und von ſeiten des Feindes in dem Kriege zwiſchen uns

und Rußland WMenſchenleben verloren gegangen ſind. Ein Kriegsmann weiß es wohl,
wie ſchwer es iſt ein ſolches befeſtigtes Schloß zu nehmen und die Ruſſen daraus zu
verjagen. Aber unſere Lage war eine derartige, daß unſer Volk viel davon zu leiden
gehabt haben würde, wenn das erwähnte Schloß im Beſitze der Ruſſen geblieben wäre.
I bare deshalb das Volk von Dagheſtan dem Prinzen Ghazi Mohammed (dem Soh
ne Schemil?s. D. Correſp.) anvertraut, für den Fall daß ich als e e fallen
ſollte, und ich habe einen Senet erwirkt, damit er mein Rachfolger werden oll, unter
der zu erfüllenden Bedingung den Krieg gegen Rußland fortzuſetzen. Und ſofort ließ
ich es kund thun, daß diejenigen die da wollen in den heiligen Krieg ziehen zu mir

kommen mögen. Dank dem Herrn des Weltalls, der Sieg iſt uns zu Theil gewor
Den, die Ruſſen ſind geſchlagen und haben ſich zurückgezogen, und ihr General Wran

el iſt verwundet. J bemerke dir und befehle dir den Jntriguen der Ruſſen kein
Ohr zu leihen, und di mit den Unterhaändlern der europäiſchen Regierungen ins Ein
vernehmen zu ſetzen.

Dermiſchtes. aKoblenz, d. 29. Octbr. Her Waſſerſtand des Rheines iſt
gegenwärtig wieder ſo niedrig, daß die grotzen Dampſvoote nicht mehr
direkt die Güter von Köln nach Mainz und dem Oberrheine verladen
können ſondern ſolche hier auf kleinere Boote umladen müſſen wo
durch eine empfindliche Störung im Verkehr herbeigeführt wird.

Der berühmte Celliſt Bernhard Hildebrand Romberg, ein
Sproſſe des allbekannten Künſtlerhauſes, iſt, der „„Hamb. Ref. zu
folge, leider auch mit der „Auſtria untergegangen, auf welcher er
fich als Volontair befand. Sein Cello, ein ganz vorzügliches Inſtru
ment, ſoll ſtets zu etwa 30,000 Mk. verſichert geweſen ſein.
Im Stadtarchiv zu Köln ſind unlängſt Briefe des Ritters
Weh Berlichingen aufgefunden worden Ein Abkömmling
des Ritters mit der eiſernen Hand in direkter Abſtammung, der öſter
reichiſche Rittmeiſter Friedrich von Berlichingen, hat bereits eine Ab
ſchrift davon fertigen laſſen, um ſie demnächſt zu veröffentlichen. Es
ſind zwei Briefe von Götz ſelbſt, betreffend den Handel der Stadt
mit dem Schützen Schneider Sindelfinger, dem ſie den Hauptpreis
veim Schießen vorenthielten. eWegen einer geringen aber ſeiner Anſicht nach ungerechten
Schuldſumme, wurde vor 2 Jahren ein Engländer im Schuldarreſt
zu Heidelberg von ſeinem Glaäubiger in Erwartung einſtiger Zahlung
verpſlegt. Die Frage wer es am längſten aushalte, iſt jetzt gelöſt.
Der Engländer hat gewonnen und iſt zur Freude ſeiner zahlreichen
Bekannten vor einigen Tagen aus ſeiner Haft entlaſſen worden nach
dem der Gläubiger erklärt hatte die aufgelaufene Summe von ca.
1000 Fl. ſei eben genug, zumal da die Ausſicht auf die Wintermo
nate den Engländer nicht reizen würde innerhalb der nächſten ſechs
Monate eine Schuld zu bezahlen.

Jn Dorpat (ruſſiſche Univerſität) iſt ein Streit unter den
orthodoxen Profeſſoren entſtanden ob Engel Gottes oder die Söhne
Seih's nach den ſchönen Töchtern der Menſchen ſahen Darüber ſind nun
auch Hengſtenberg und der Dorparter Kurtz an einander gekommen
und Hengſtenberg nennt die Deutung des Dorparter Kurtz auf wirk
liche Engel ein mohamedaniſches Hirngeſpinnſt während Kurtz dem
Hengſtenberg ein Generalpächterbewußtſein theologiſcher Autorität zu

reibt.w Ein Jnſerent der „Rchs.8.“ zweifelt nicht, daß der Wunſch
des jungen Hannsverſchen Bußpredigers, welcher vor kurzem den Ma
giſtrat der Stadt Braunſchweig auffordrrte, die Statue Leſſings,
dieſes Großmeiſters des Unglaubens dieſes Glaubenichts c. zu
entfernen, um nicht länger Aergerniß zu geben erfüllt werden wird,
und hofft an der Stelle, wo jetzt Leſſing's Oenkmal ſteht, alsbald das
ehrwürdige Bild des weiland Hambur, ſchen Hauptpaſtors Götze pran
gen zu ſehen. „Noch angemeſſener möchte es indeſſen ſein, wenn man
den Hannsverſchen Candidaten ſelbſt aushauen und die Statue keſſel
ben auf dem Tummilplatze an der verfehmten Stelle errichten ließe
venn dieſem hoffnungsvollem jungen Kapuziner kann nicht Ehre genug

widerfahren t

t

wit der Reuwabl des Hauſes der Abgeordneten für die fünfte Legislaturperiode in
Gemäßheit des Art
gangen werde, iſt auf

Merſeburg.

S

Aus Fr Provinz Sa
einem Extrablatt zu

Amtsblattes veröffentlicht die Königl. Regierung hierſelbſt FolgendesNachdem von dem Königlichen Staats Miniſterium beſchloſſen wer
44 des hieſigen

daß

ikels 75 der Verfaſſungs Urkunde vom 31. Januar 1850 vorge
Grund der 17 und 28 der Verordnung vom 30 Mai 1849,

betreffend die Wahl der Abgeordneten zur zweiten Kammer (Geſ. Samml. de 1849
des Königlichen Miniſterit des Jnnern beſtimmt worden daß die*S. 19), Seitens

Wahl der Wahl m
am Fre

änner

vorgenommen werden ſoll.
Bezüglich der Bildung der Wahlbezirke

S tag den Zwölften November d. J.
und die Wabl der Abgeordnetenam Dienstag den Drei und Zwanzigſten Rovember d. J.

für die Wabl der Abgeordneten, der Be
ſtimmung der Wahblorte und der Ernennung der Wahl Commiſſarten iſt auf Grund des

H. 26 der Allerhöchſten Veror
ments vom 31 Ma

dnung vom 30. Mai 1849 reſp. des H. 17 des Regle
i 1849 Nachſtehendes feſtgeſeht worden

Nummer Der Wahlbezin

im zirkdes beſteht aus folgenden land Wahlort. Wahl Commiſſarius.
Wahlbez rätblichen Kreiſen

m e e Mühlberg. Landrath Graf v. Seydewitz
m. We Schweiniß. Landrath von Jagew
n. Hrllhih Bitterfeld. Landrath Geh. Reg RathSe hanſen von LeipzigerIV. z Jan er Gevirgskreis Sangerhauſen Landrath Frhr. v. Werthern.

v. n Seekreis. Sanchſtädt. Landrath von Kerßenbros.

v e S Wiehe Landrath von Münchhauſen.

Naumburg aVII. J Weltenfele: Weißenfels. Landrath Geh. Reg Rath

3. Zeitz t Danneil aVinn. S gg Wtkreig Wettin Landrath von Kroſigk. n
In jedem dieſer acht Wahlbezirke find zwei Abgeordnete zu wählen

Nordhauſen, d. 31. October
einer Anzahl hi
ſchiedenen libera
ſtätt, welche ſich einſtimmig zu dem
programm b
von 22 Perſone
demnächſt zu berufenden neuen Verſamm

ſchlag zu bringen. igtereisſtände des Saalkreiſes hatten auf dem Kreis
n, die Beſtimmungen des Statuts

Septbr. 1844 dahin zu
Die K

tage vom 5. Decbr. v. J. beſchloſſe
er dortigen Kreis Sparkaſſe vom 47.
erweitern daß
potheken innerhalb der erſten Hä
Grundſtücke oder durch Ankauf zins
depoſitalmäßige
hung gegen Verpfändung
den durften, fortan auf jede v
auch gegen Bürgſchaft
pflichtung einer

Jn Folge der Einladung
efiger Bürger fand heute eine von den bisherigen ver
len Fraktionen zahlreich beſuchte Wahlverſammlung

bekannten ſchle ſiſchen Wahl
ekannte und auf Grund deſſelben einen Wahlausſchuß
n für die 11 Bezirke der Stadt konſtituirte, um einer

lung Wahlmänner in Vor

die Sparkaſſen Kapitalien welche bisher nur auf Hp
lfte des Werths der verpfändeten
barer inländiſcher, pupillariſche und

Sicherheit gewährender Papiere oder durch Auslei
derartiger Papiere zinsbar untergebracht wer

öllig ſichere Art angelegt und ſonach
ſicherer Perſonen oder gegen ſolidariſche Ver

größzeren Anzahl von Schuldnern desgleichen an In
ſtitute und Gemeinden ſo wie an den Krei
den können. Dieſem Beſchluſſe
nehmignng erth

Am 31
eilt worden
v. M. hat

s ſelbſt ausgeliehen wer
iſt vor Kurzem die Allerhöchſte Ge

a te 31 der Regierungsonttitt des an dieſem Tage
großjährig gewordenen Grafen Otto zu StolbergWernigerodee
unter entſprechenden Feierlichkeiten ſtattgefunden

Geſetz Sammlung Ausr tetDas am 3. Nov. ausgegebene 49ſte Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 496 den Allerhöchſten Erlaß vom 2
der ſiskaliſchen Vorrechte an den Züllichau
Bau von Chauſſeen von Züllichau
Unruhſtadt von Züllichau bis zur
dorf und Kroſſen,
Meſeritz und von Schwie
Bomſt unter

Nr. 4962 das Priv

Septbr. 1868, betreffend die Verleihung
-Schwiebuſer Kreis für den beabſichtigten

bis zur poſener Betirksgrenze in der Richtung auf
kroſſener Krelsgrenze in der Richtung auf Leſters

von Schwiebus bis zur poſener Bezirksgrenze in der Richtung auf
bus bis zur poſener Bezirksgrenze in der Richtung auf

klegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber kautender Kreis

Obligationen des Züllichau Schwiebuſer Kreiſes im Betrage von 40,000 Thlrn. Vom
20. Septbr. 1858 unter

Nr. 4963. den Allerhöchſten Erlaß vom
migung der von de
fen geſaßten Beſchlü

9. Helbr. 1868, vetreffend die Geneh

n Aktionären der Provinzial Akttenbank des Großherzogihums Po
üſſe wegen Abanderung der 99. 13, 16 und 18 ihrer unterm 16.

März 1857 Allerhöchſt veſtätigten Statuten und unter e nun uNr. 4964 den Allerhöchſten Erlaß vom. 9. Octbr. 1858 betreffend die Errich
tung einer Handelskammer für die Städte Nordhauſen Benneckenſtein, Bleicherode
und Ellrich im Kreiſe Nordhauſen

Lotterie
Bei der am 2. November fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 118. Königlicher
Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 63,105 2 Gewinne zu 2000
Thlr. ſielen auf Nr. 10,228 und 86,679. nen

30 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 901. 4168.
10,478. 11271. 16,286. 21,003. 23,230. 28,
45 225. 51 554. 56/615. 59,4157. 61,082. 66,
84,752. 90,847. 90, 911 und 94,073.

30 Gewinne zu 500 Thlr auf
30,385. 31,6547. 32,522. 33,542
56,604. 58,407. 58,458. 60,040.
84,265. 86,776. 88,688 und 90, 216.

zu 200 Thlr. auf Nr. 395. 1729 2127 2396. 4879. 5588.
6609. 6761. 9392. 9673. 11,758 11,801 12591. 12,803.

4,470 15,211. 21,479. 22,612. 25,216. 26,228 22232 34,216.
34935. 36,925. 36,660. 37,888. 40, 181. 41,053. 43 637. 45,883. 47,355. 48,512.
49647. 50 609. 50892. 51,944 593,720 55, 118. 56,909. 57.090 57, 163 57, 337.
59/537 60, 752. 61,035 62,872. 62,964. 68,034 68,599. 64, 195 64,74 65,413.
66089. 68,638 68,810. 70,91 72, 922. 73,885 74 440 77,962. 78,154 79324.
86,801. 82,041, 84,941, 86-408. 86,4965, 88, 4309. 89,534. 90,027, 9431) u. 9a, 604.

77 Gewinne
5921 6357. 6430
13,449. 14,289

4463- 5799, 9190. 10,093
666. 27,758. 28835. 35,300. 41, 544.
894 68,415. 72,019. 78/002. 78,718.

Nr. 6542. 9091. 11,483. 12,083. 16,559. 24 742.

35,186. 38,423. 44,752. 46,141. 48,903. 58,310.
61,134. 67,170. 68,156. 69,498. 74,457. 184.
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z r De ehe g dw rer Feſr.e h Pr. Obl.zreuß. Freiw. Anl. 100 ß s 97 e do. m. Ser 90
Staate r S erlin Hamburger 107 do. IV. Ser. 4 96 e1860. 1852. do. Prioritäts 49, 102 101 Wilbb. (Coſel-Od. 456 44
1855. 1857 100 100 do. do. II. Emiſſ. 4 do. St. r. 4do. von 1856 4 100 100 B. -Potsd. Magdb. 131 180 do. do. do.
do. von 18584 94 do. Prior. -Obl. do. PrioritätsStaats Schuldſch.8 84 do. do. Lt. C. 98 do. III. Emiſſton a

Prämten Anleihe do. do. Lit. D. 4 98 98 1. Eiſenbahnvon 1865 5 100 |115 Berlin Stettiner lio enKur u. Neumärk. do. Prior. Obl. 4 e hie Kotterd 679 665Schuldverſchrelb. do. do. II. Serteſg 84 84 e Rit x 67D. e Deichbr. e Dbl. Z. Schw. eFreib. S 95 94 ben ginn eSerl. Stadt Obl. l100, Srieg Reiſe u i Je Cöln Creſelder 67 Man Ludw. ePfandbriefe o. Frioritäts an en gen SKur u. Reumärk. 842 84 Cöln Mindener 1141 e r e 2Oſtpreußiſche do. Prior. Obl. 4 r g. uPommerſche s ordb. Fr. Wilh.e a eſtr. frz. Staatsb 175 174Poſenſche arskofe Selo edo. usländ. Prisri-d neue täts Ackien.Schlefiſche dordb. e hVom Etaat garan Se Obl. J. delirte Tit. B. do. Sb. v. Meuſe g. rWeß preußiſche S s Münſter Hammer o Oek. ftä. Staateb.
do. Riiederſchl. Märk. 92 91 „Hnländ. Fonds.Rentenbriefe. do. Prioritäts aſſen VereinsKur u. Neumärk. 91 do. Conv. Prior. 92 912 Bank Actien 4 126

Pommerſche 4 92 do doeill. Serie Pangtger Privatb. g. 87..
Foſenſche 91 do. do. IV. Serleſs 103 102 Sönigeb. Frivatb. 86 85-Preußiſchen 61 Niederſchl. Zweigh do. 4 6886Rhein u. Weſtph. 5 94 do. (Stamme) r PoſenerSächſiſche 92 beſhe Lit, Perl. Handels-Geſ. 83 82
Schlefiſche u. G. 133 13227, Hisconto Comman4Dr. St. Antheilſch. A. 140 do. In B. s 124 dit Antheile 105 104Frtebrichsd r 19 189 0. Prior. in A. Preuß Hand. -Geſ.ſg s
Bold Kronen 9 do. Lit. B. s 79 Schl. Bank a Verein g.Andere Goldmün e do. do. Lin. 8582), Fabr. v. Eiſenbbed. z 179
zen à 1085 109 do. do. Lit. B. 8 76 76 Preuß Eiſenbahn
e et do do Lit. F. 4 96 Kunttungsbogen.AachenHüſſeldorf. 3 81 (Oppeln Tarn. Pr. 57 bHBSresl. Schw. Frb.
do. Prioritäts- rinz W. (St.-B.) 65 64 III. Emiſſion 4 93I. Emiſſton 4 852 o. Prior. I. Ser. 5 100 100. Rhein II. Emtſſtong 86

l. Emiſſion 4 92 do do. I. Ser. s 99 do. II. Emiſſion s 84 83AacheneMaſtrichter do. do. III. Ser. 5 99 Rhein Nahe 4 60rioritäts 4 78 RKheiniſche u 90 Ausländ, Fonds
Emiſſton h. 72, do. (St. Prior. Fraunſchw. Bank 106 1059,Berg. Märk. Iit. 772. 76 do. Frior Obl. 4 4 108 55do. do. Lit. B. do. v. Staat gar. 78do. Priorttäts 5 102 RNRuhrort Crefeld 93do do. Serie h 102 Kreis Gladbacher s 4 653 52do. III. Serie v. do. Privoritäts 4 83Staat 8 gar. 8 75 75 do. II. Serie u 79e s S r e e a 73100 Stargard Poſen. 4 83o. (Dm. Soeſt) 4 a et eeget t e 87 86do. do. II. Ser. S 92 do. II. Emiffton SB.Anh I. A. 122 121 Thüringer 4 98Aachen Maſtrichter 28 a 289 gem.

52 gem. Oeſterreich. Franz Staatsbahn Bbproz. Prior.
Amſterdam Rotterdam 667 à 67 gem. Mecdklenburger 51 à

27 a 270 gem Darmſtädter Bank 93 a gem.
Jm Allgemeinen war die Stimmung der heutigen Börſe günſtiger als ſeither und mehrere Notirungen ergaäben

einen ziemlich erheblichen Aufſchwung. Preußiſche und ausländiſche Fonds erfuhren keine weſentliche Veränderung.
BankeActten. Roſtocker [3f. 4 pCt. 118 G. Hamburger Vereinsbant (4] 96 G. Hannoverſche Bank

[4] 94 6. Luxemburger Bank (4] 88 B. Darmſt. Zettelbank [4] 89 B. Oeſterreich. Creditbank Actien
126 126 b Genfer Creditbant Actien [4] 64 B. Waaren Credit Geſellſchaft [5] 94 bz. u. B. Deſ
ſauer Kont. Gas Actien [5] 96 etwas bz. Minerva Berawerks Actten [5])
Magdeburg, den 2. November. f. Brief. Geld.

Amſterdam kurze Sicht 1439 r 2 Sieamburg kurze tdo. 2 Merget e e

do 2Preuß Friedrichsd'or
Auslandiſch Gold a s

S

do. Lebensver
do. Privat Bank Actien 4
do. Gas Actien

Deſſauer Continental Gas Acten 5
Allgemeine Gas Actien 4 85

do. er her ehe ScherungsActten 5

Se e en s

Marktberichte.
Magdeburg den 2. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 66 74 Gerßte 40 46Roggen 50 Hafer 30 36Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 24

Nordhauſen den I. November.
Weizen 2 15 bio 3 10Roggen 2 ne e e 2 e 10
Serpe 22 2 2Hafer er e 7

Berlin den 2. November.
Roggen loco 44 45 bez. Nov. u. Nov. Decbr.

44 bez. u. G. 44 Br. Dec. Jan. 44
45 44 bez. u. G., 45 Br. Jan. Febr. 45
bez. u. G., 45 Br. April Mai 46 47 bez.
Br., 47 G.
Hafer, Frühj. 319 bez. e nRüböl loco Br. Nov. u. Nov. Dec. 14

14 bez. 14 Br. 142 G. Decbr. Jan.14 bez. 14 Br. 14 G. Febr. März
W 145/ G. April Mai 14 bez. u.

15 Br.Spiritus loco 17 bez. Nov. Decbhr 179
bez. U. Br. 17 G. Dec. Jan. 17 bez. u. Br.
17 G., Jan. Febr. 177, Br., 177, G. Febr.

März 18 Br. 17 G. April Mai 182, bez. u.
Br., 18 G.

Roggen feſt und höher bezahlt. Rüböl feſt, doch wenig
verändert. Spiritus in feſter Haltung.

Breslau, d. 2. Novbr. Sptiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 7 G. Weizen weißer
70 101 gelber 70 94 999. Roggen 52 59 99.
Gerſte 32——655 Hafer 29 45
Stettin, d. 2. Novbr. Weizen 64 71 bez. Nov.

Dec. 62 da Früht. 66 bez. Roggen, Nov. 42 42
bez. Frühf. 46 da. Rüböl Nov. 14 bez. Nov. Dec.
14 da 14 G. April, Mai 14 da 14 G. Spirt
tus Nov. Dec. 20 Frühj 19

Hamburg d. 2. Novbr. Weizen und Roggen loco
flau bei ſehr ſchwacher Kaufluſt, ab auswärts unverändert.
Oel loco 27 pr. Mat 28

London de 1. Novbr. Engliſcher Weizen 12 Schill.
billiger fremder nur einige Schill. niedriger verkäuflich
Hafer und Norfolkmehl. Schill. billiger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
Rüböl pro Centner 16

S Leinbl pro Cemner 159
am 2. Novbr. Abends am Unterpegel 5. Fuß 3 Zoll
am 3. Novbr. Morgens am Unerpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Dafferſtand
den 2. Novbr. am alten Pe 39 Zoll unter O

uß 10 Zoll.am neuen Pegel 3

Schifffahrtsnachricht.
n Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts d. 2. Novbr. Prager DampHeſ, Güter, v. Hamburg m. Teiſchen. u

Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. E. lze,
desgl. Gebr. Bruncke, Schwefel, v. Hamburg nach
Buckau. C. Roſſe, Hafer, v. Magdeburg n. Calbe
a. d. S. E. Moöthenberg, Dotter, v. Neuſtrelitz nach
Buckau G. Pickert, Brennholz, v. Lietzau n. Buckau.

A. Max, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Creditanſtalt in Deſſau Güter, v. Magdeburg n. Dres
den. F. Pickert, Bretter, v. Spandau n. Rothehorn
WMagdeburg. F. Kunau, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Buckau. J. Hopner, Bretter, v. Genthin n. Bern
burg. A. Dümling, desgl. C. Herms, Coaks, von
Hamburg n. Buckau. A. Quinque, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. C. Naumann, Steinkohlen, von
Hamburg n. Acken. G. Hübner, Brennholz, v. Wen

e r t e er O ſſchifffederwärts, d. 2. Novbr. ager Dampfſchifff.
Geſ., 2 Kähne, Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg
Dieſelbe, 2 Kähne, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.
C. Hertel, Gypeſteine, v. Alsleben n. Magdeburg.
A. Schlögel, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg.

Magdeburg, den 2. November 1858.
Königl. Schleuſenamtt. Haaſe.
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Bekanntmachungen.

Edictalladung.
Es werden alle unbekannten Erben und

Erbnehmer:
H der am 31. Juli 1856 hierſelbſt verunglück

ten Wirthſchaftsmamſell Anna Sagan
aus Langenberg bei Gera, Nachlaß circa
30

2) der am 4. Januar 1857 zu Döllnitz ver
ſtorbenen Roſine Friederike Bechſtedt,
Nachlaß 2899 7 8

3) des am 5. Juli 1855 hierſelbſt verſtorbe
nen Gärtners Friedrich Ranft, Nach
laß 3 24 4

4) der am 5. September 1855 im Saalſtrome
hierſelbſt verunglückten Wittwe Sprengel,
Johanne Noſine Chriſtiane geb.
ZJergiebel, Nachlaß 113 l 11

5) des am 16. Mai 1856 zu Lettewitz ver
ſtorbenen Gottlieb Franz Sommer

latte, genannt Doenitz, Nachlaß 17
11 4zu dem

auf den I. September I859
Vormittags 11 Uhr

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath
Boße, an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 8, anberaumten Termine zur Anmeldung
ihrer vermeintlichen Erbanſprüche hierdurch un
ter der Verwarnung vorgeladen, daß wenn
ſie dieſelben weder vor noch in dem obigen
Termine mündlich oder ſchriftlich anmelden und
nachweiſen ſie ihres Rechtes an den gedach
ten Nachlaßmaſſen für verluſtig erklärt und
ſolche als herrenloſes Gut dem Königlichen
Fiskus zugeſprochen werden. z

Halle a/S. am 22. September 1858.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Die Küchenabgänge, der disponible Dünger

und die von eirea 500 Tonnen Bier gewonne
nen Hefen hieſiger Königlicher Strafanſtalt pro
1859 ſollen
Mittwoch den 10. November d. J.

Vormittags 10 Uhr
in dem Geſchäfts Lokale der Anſtalt an den
Meiſtbietenden unter Vorbehalt der Genehmi
gung Königlicher Regierung zu Merſeburg ver
pachtet ſowie gleichzeitig eine Partie kleiner
Futterkartoffeln, Lumpen altes Eiſen (hierbei
mehrere alte Gewichte), Knochen an den Beſt
bietenden gegen ſofortige baare Bezahlung ver
kauft werden.

Halle, den 1. November 1858.
Der Director der Königlichen Strafanſtalt

v. Rohr.
4000 ſichere Hypothekenforderung, kön

nen durch Ceſſion erworben werden.
Seeligmüller, Rechts Anwalt.



Jm Auftrage des Eigenthümers ven Fa
milienverhältniſſe hierzu veranlaſſen werde
ich das hier in der Neuſtadt sub Nro. 670 be
legene Wohnhaus worin ſchon ſeit vielen Jah
ren, und auch noch gegenwärtig, die Bäckerei
ſchwunghaft betrieben wird und welches ſich
ſeiner guten Lage wegen zu vielen anderen Ge
ſchaften ſehr wohl eignet Mittwoch den
17. November Nachmittags s Uhr
in meinem Bureau zum Verkauf auch nach
Umſtänden zur Verpachtung ausbieten.
m Aſchersleben, den 26. Octbr. 1858.

ger n Der Juſtiz RathHadlich.
Wieſen Verpachtung.

e Donnerstag den 11. November Nachmittags
2 Uhr ſoll die zur Pfarre nach Dieskau ge
hörige, in der Canen aer Flur belegene Wieſe,
Morgen enthaltend, auf 6 hintereinander fol
gende Jahre in der Schenke zu Canena an
den Meiſtbietenden verpachtet werden

Taubſtummen Anſtalt
Durch folgende freiwillige Gaben aus dem

Regierungsbezirke Merſeburg ward die Anſtalt
unterſtützt: Von den Parochieen Wolmirſtedt

mit 1 13 6 Fienſtedt 5 12Saaleck 1 4 Von den Gemeinden
Wöllmen 3 Laue 15 Borgau 1 F.
Eoesleben b. Sachſenb. 25 6 Corbe
tha b. Lauchſtedt 2 Nebra 2 5
Niedereichſtedt 1. Pölsfeld 1
Martinsrieth 1 15 Naundorf bei
Schlieben 1 Staritz 11 StraachWürchwitz 18 Aus Groitzſch
Reinsdorf. 1 Zeitz 15 Von der Ge
meindekaſſe Mühlbeck 1 und von Hin K.
in Balditz 15 Den Menſchenfreunden ver
hindlichſten Dank. m

Novbr. 1858. Klotz.
Schmiede Verpachtung.

Halle, den

Die Schmiede in meinem Gaſthofe zu Scho r
t an ſteht zu verpachten und wollen Pachtluſtige
ſich dieſerhalb an mich ſelbſt wenden.

Gröſt bei Mücheln den 30. Ockbr. 1858.
Samuel Schöppe.

Ein gangbares Materialgeſchäft in einer fre
quenten Stadt wird zu kaufen geſucht. Adreſ
ſen BihD. ſrameo poste westante Mer-
s eburg.

Es werden Halliſche Gas Actien zu kaufen
geſucht. Näheres bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. Auch ſind einige Capita
lien von 500 bis 2000 auf gute Hypother
Auszuleihen.

Ein freundlicher und geräumiger Laden nebſt
Ladenſtube iſt in meinem Hauſe Leipziger
ſtraße 103 (goldener Löwe) noch
hen und ſofort zu beziehen. Chr. Mäler.
W Fleiſchergaſſe Nr. 10 iſt Stube, Kammer

nebſt Zubehör ſofort an zwei anſtändige Leute
zu vermiethen.

Ein Paar Fuhren Ruß zum Düngen hatzu verkaufen Karl Stifert Brunnenplatz

Eine Ladendemviſelle wird Neujahr
geſucht.
A. poste rest. Halle franco erbeten.
Ein ehrliches und ordentliches Madchen, das
in der Küche erfahren iſt, findet den 1. Januar
einen guten Dienſt Brüderſtraße Nr. I zwei
Treppen hoch.
Ein ordentliches Mädchen wird ſo

fort zu miethen geſucht. Nur ein ſolches, wel
ches gute Atteſte aufzuweiſen hat und ſich kei
ner Arbeit ſcheut, möge ſich melden

Bechershof Nr. 6.
Ein noch brauchbares Pferd ſteht

zum Verkauf beim Bäckermeiſter
Bubendey in Müllerdorf

Eine drei und fünfjährige Kuh
ſtehen zu verkaufen in

h Dölau Nr. 22.
20 5 Iſind a Roggenkleie

Gothſch, am Markt Nr. 13.

Offerten werden unter Adr. F. O.

Weinhandlun

miner in Schoppen à 6 Sgr.

mäßigten Preiſen effectuire:

Wenn ich demnach zum Beſuch meiner Salon s einlade,
ich zu billigen Preiſen ausgezeichnete Weine liefere.

Zugle'ſch bemerke ich, daß Aufträge von Eimer bis zu ein Stück von 16 Eimer zu er

von r. M ünl.Um den jetzigen Zeitverhältniſſen Re nung zu tragen ſehe ich mich veranlaßt ein ſehr
geehrtes Publikum hiermit zu benachrichtigen daß ich von heute ab in meinen Salon 's die
ſchönen 1857er Weine in Schoppen Bout.) verabreiche.
nur aus erſter Hand und empfehle in Folge deſſen einen vorzüglichen Forſter Tra-

Sämmtliche Weine kaufte ich

wird man ſich überzeugen daß

Für
Jn Cache-mez,

ShIipse und

Friedr. Münl, Leipzigerſtr. Nr. II.

Herren, SShawls, Tücher,
Ora valte vas Neueſte empfiehlt
A. IBö Fripzigerſtraße Ur. 5.

einem geehrten Publikum anzeigen,

ſtets rein zu haben.

Es iſt jetzt im Handel öfter Solaröl vorgekommen, welches dick iſt und die Conſumen
ten glauben macht es ſei bei der geringen Kälte ſchön gefroren. t

Da nun dieſes Solaröl die dazu gefertigten Lampen in Mißcredit bringt, ſo wollte ich
daß das Solaröl, welches die Sächſ. Thüring.

Aetien- Geſellſchaft für Braunkohlen-Verwerthung liefert, ſtets klar und rein
iſt, auch ſehr wenig riecht und bei ſtrenger Kälte nicht friert Dieſes Solaröl iſt bei mir

Ferdinand Weber, Klempnermeiſter.

Cenknern und im Einzelnen billigſt.
Halle.

Nheintſche Wallnüſſe, e e
Friedr. Taubent, Alter Markt.

ſchön hell und täglich friſch gebrannt, empf. Jungineister Aeising.
Jn der

Pfeſſerschen uachhand ung
in Halle u. Calbe a/S. iſt zu h ben
Dr. Chr. Heinr. Schmidt, das Ziehen

nd Gießen der S
Ealglichte ſowie das Sriſenſirden

in der Hauswirthſchaft, beſonders für
Oekonomen, Hausfrauen und Solche, die
auf dem Lande wohnen; fafßzlich erläntert
und beſchrieben. Zweite vermehrte Aufl.
Mit 1 Figurentaſel. Duodez. Geh. 10

Jn dieſer neuen Auflage erfahren nicht allein
„Oekonomen und Hausfrauen, ſondern auch Sei
fenſieder wie man den Talg auezulaſſen ihn
auf eine höchſt wohlfeile und ſchnelle Weiſe zu
bleichen und zu härten habe. Auch dürfte eine
hier mitgetheilte, einfache raſche und woh feile
Methode, das Palmöl für die Seifenfabrikation
zu bleichen, die in dieſem Buche mitgetheilt
wird, ebenfalls ſehr willkommen ſein.

Bei E. Kummer in Leipzig iſt erſchie
nen und durch alle Buchhandlungen, in Halle
durch die

zu erhalten
Stubba, A. Wandkarte der Königl. Preu

ßiſchen Provinz Sachſen. 2te verbeſſerte
Auflage, gefertigt von Jul. Franke. Jn
4 Blättern. 1 Thlr. 10 Sgr.

Bii Aaſicht derſelben wird man ſich von deren guten Aus
führung und Preiewürdigkeit überzeugen. Durch den gro
ßen Fleiß des Verfaſſers ſiad namentlich die Terrainver
haltniſſe ſehr kiar zur Anſchauung gekommen

Jn der
Pfeſferschenuehhangiung

in Halle iſt zu haben:
Der praktäſche

Rübenzuckerfäbrikant.
Ein Lehr und Hülfsbuch für Rübenzucker
fabrikbeſitzer, Directoren Siede-
meiſter, Maſchinenbauer und Fach
en männer überhaupt

Von Louis Walkhoff.
Mit vielen Holzſchnitten. Preis 2 10

Hühnerausgenpfästerchen,
rühmlichſt bekannt und approbirt, à St. I
nebſt Gebrauchs Anweiſung bei

W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Pfeſffersche Buchhandlung

Beſte reine Oberſchaalſeife, pro

Talgſeife, pro 7gelke Harz u. gekörnte Elainſeife,
echtes Ultramarinblau, Stärke u Soda
offer Jungmeiſter Zeiſing.

e Churinger Amtsbukker
in Kübeln und ausgeſtochen zu ermäßigten
Preiſen bei
Jungmeiſter Zeiſing, Leipzigerſtr. 91.

Schönſte neue Morcheln
offerire in Säcken und einzelnen Pfunden
billigſt Julius Riftert.
Magdeb. Wein Sauerkohl
mit Borsd. Aepfel, äußerſt fein und deli
cat, offerire in Oxhoften, Eimern,

Ankern billigſt, ausgew. h IJulius Riffert.
Vimnide impériale in Etuis à 25

Das Neueſte, die Haare in 20 Minuten
braun oder ſchwarz zu färben, empfiehlt

Carl Maring.
Gummithran, das beſte Mittel Leder

weich und wſſerdicht zu machen bei
Fr. Schlüter große Steinſtraße

Stadt Chrater in Halle.
Freitag den 5ten November

Zum erſten Male
Die luſtigen Weiber von Windſor,

phantaſtiſchkomiſche Oper in 3 Acten von
Nicolai:

Wunderlich.

Hohenthurm
Sonntag und Montag als den 7. und

8. November ladet zur Kirmeß ergebenſt

ein e W. Weber.
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute würde meine liebe Frau Friederike

geb. Schünköth von einem muntern Mäd
chen glücklich entbunden.

Obhauſemn, den 29. Octbr. 1858
Otto Zorn.

e



e 5 5 un„IsBeilage zu r. 2580der Halliſchen Zeitung

h Halle, Donnerstag d
Jrn Wahlſachen.

Einige, vielleicht nützliche Empfehlungen.
Sollte Jemand über Lie Geſchichte und das Weſen des preußi

ſchen Liberalismus ſich näher zu unterrichten wünſchen, ſo würde der
ſelbe mit Nutzen auf das Beiſpiel und die Schriften einiger Männer
zu verweiſen ſein, welche unſer Vaterland aus den verſchiedenen Epo
chen ſeines Beſtehens mit Recht zu den Größten zählt.

Als Kurfürſt Friedrich III. nachmaliger erſter König von Preu
Fen, ſeine größte geiſtige Schöpfung die Üniverſttät Halle ins Leben
rief, ſtand ein Mann an der Spitze derſelben
des preußiſchen Liberalismus anzuſehen iſt de
ſius, der Bekämpfer des Aberglaubens und der Vorurtheile auf ge

Dies iſt der Erſte jener

Als Preußen in dem glückvollen Jahre 1740 Friedrich II. zum
König erhielt, empfing es zugleich in ihm den Philoſophen von
Sansſouci, deſſen ſehr liberale Schriften namentlich den Jüngern

lehrtem politiſchem und kirchlichem Gebiete
ben Erwähnten.

der ſ. g. hiſtoriſchen Schule nicht dringend genug empfohlen werden fur
können.

licher Befehle geweſen.
Was nun den allerneueſten Liberalismus anbelangt, ſo wäre der

Blick auf einen Mann zu lenken teſſen liberale Geſinnung und Hand
ungsweiſe auch in Abſtimmungen deutlich ſich künd gegeben hat
Alexander von Humboldt.

Wir enthalten uns jedes weiteren Wortes, denn zu den böswilli
welche die Kreuzblätter, groß

und klein gegen den preußiſchen Liberalismus laut werden laſſen,
geſellt ſich leider nur zu häufig auch jenes Dritte, gegen welches
wie der Lieblingsdichter der deutſchen Nation ſingt ſelbſt Götter

gen Verläumdungen und Cruditäten,

vergebens kämpfen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Behufs der am 12. d. M. ſtattfindenden Wahl
der Wahlmänner zu der bevorſtehenden Abgeord
neten Wahl habe ich für das platte Land des
Saalkreiſes folgende Wahlbezirke gebildet

Trebnitz mit Mödewitz und Bebitz. 2)
Poplitz mit Muerena und Beeſedaun Bee
ſenlaublingen. Unterpeißen mit Cuſtrena
und Trebitz b/C. 5) Lebendorf mit Löbnitz a,/ L.
6) Mitteledlau mit Hohenedlau Kirchedlau und
Garſena. Schlettau mit Sieglitz und Gol
bitz. 8) Domnitz mit Dalena und Dornitz.
9) Döſſel mit Oobis und Oeutleben. 10) Ro
thenburg. 11) Neutz mit Lettewitz, Goörbitz,
Mücheln und Raunitz. 12) Gimritz b/W. mit
Döblitz und Friedrichsſchwerz. 13) Morl mit
Brachwitz. 14) Möderau mit Beiderſee, Wall
witz, Sylbitz, Dachritz mit Merkewitz und We
ſtewitz. 15) Teicha mit Räthern, Löbnitz a/G.,

Lehndorf, Groitſch und Sennewitz 16) Kro
ſigk mit Kaltenmark und Wieskau. 17) Mer
bitz mit Nauendorf Prieſter und Trebitz a/P.
18) Petersserg mit Nehlitz und Frößnitz. 19)
Oppin mit Freiheit, Pranitz, Harsdorf und
Jn wenden. 20) Mötzlich mit Obermaſchwitz,
Untermaſchwitz, Braſchwitz und Tornau. 21)
Brachſtedt mit Wurp. 22) Niemberg mit Ho
hen Eismannsdorf und Plößnitz. 23) Dam
mendorf mit Spckendorf und Schwerz 24)
Hohenthurm mit Roſenfeld, Rabatz und Stichels

dorf 25) Zöberitz mit Peißen, Diemitz und
Freiimfelde. 26) Trotha mit Seeben und Gu
tenberg 27) Giebichenſtein. 28) Lettin mit
Cröllwitz und Gimrit b H. 29) Dölau mit
Schiepzig 30) Lieskau mit Zſcherben. 31)

Nietleben mit der Jrren Anſtalt 32) Reide
burg mit Crondorf, Capellenende und Burg
b/ R. 33) Canena mit Schönnewitz, Büſchdorf
und Kleinkugel. 314) Dieskau mit Bruckdorf
und Zwintſchöna 35) Benndorf mit Bennewitz,
Großkugel und Gröbers. 36) Osmünde mit
Schwoitſch und Gottenz. 37) Lochau mit We
ſenitz Pritſchöna und Dölinitz Neu Preuß.
38) Döllnitz Alt Preuß mit Oſendorf, Rade
well und Burg i. 39) Ammendorf mit Bee
ſen, Planena, Wörmlitz Und Böllberg.
Die für dieſe Bezirke aufgeſtellten Abthei

lungsliſten werden am 6., 8. und 9 d. Mts.
während der gewöhnlichen Dienſtſtunden in mei
nem Geſchäftszimmer zur Einſicht ausliegen.

r berühmte Thoma

Ueber den Liberalismus der Zeit vor und während der Befreiungs
kriege würde die Schrift Schletermacher's gegen den Berliner Ge
heimerath Schmalz nachzuleſen ſein, welcher behauptet hatte die große
Erhebung des Volkes ſei nur ein Akt ſchuldiger Pflichterfüllung könig

Kronprinz

Stadt Zürich
gen. Linke a. Berlin.

welcher als der Vater

Goldner Löwe:
a. Magdeburg

Stadt Hamburg

a. Gr. Salze.

Haack a. Hamburg.

Hr. Jngen. Beu a. Deſſau
Wagner a. Leipzig Müller a. Berlin.

Grüneberg m. Tochter a. Weißenfels.
Hr. Oekon. Brandenſtein a. Zürich

zvitHr. Oberſt u. Command. d. 16. Jnf.Brig. v. Fallois
Hr. Juſtizrath Niewandt a. Weißenfels.

rankfurt, Ewert a. Berlin Müller u. Fleck. a. Magdeburg Krüger a. Braun
chweig. Hr. Amtm. Bauermeiſter a. Bitterfeld.

W. S. Zouetſthteiten verlan
en 4. November I858.

e äFremdenliſte. eAngekommeneg Fremde vom 2. bis 3. November. e
Die Hrrn. Rent. v. Wanderlin a. Wien, Annendale a. London

Die Hrrn. Kauſt. Mannesmann a. Remſcheid Dieckmann a. Leipzig Brebeck
a. Berlin, Schmidt a. Magdeburg Cleve a. Bremen. r

Hr. OAmtnt. Hahn m. Gem. a. Glantzig. Hr. Ger A ſe rv. Marſchall a. Langenſalza. 8 eHre Oekon, Rath Müllner a. Bautzen. Hr. Jn
Ote Hrrn. Kaufl. Brüns a. Hannover, Magnus a Nord

hauſen Sommer a. Schneeberg, Michaelis a. Köln, Blanck a. Braunſchweig

Kiohrfelder a. Magdeburg. uKoldner Ringe Die Hrrn- Kaufl. Rößler u Betag a. Berlin Herbſt a. Leip
zig. Hr. Fabrikbeſ. Pantzer a. Staßfurth. Hr. Landger. Rath Louiſon a. Tor
gau. Hr. Maurermſtr. Brückmann a. Celle.
Hr. Gutsbeſ. Kohlig a. Stendal.

Hr. Fabrik. Püſchel a. Hechingen
Hr. Amtm. Leopold a. Thorn u

Die Hrrn. Kauft. Leitsmann
Hr. Hauptm. a. D.

Hr. Dr. phil. Hauptmann a. Schönberg.

Die Hrrn. Kaufl. Fuchs a.

Hr. Berge Expect. Dannenberg
Hr. OberJnſp. Hagedorn m. Gem. a. Oldenburg.

Soldne Kuxel: Die Hrrn. Kaufl. Klein a. Schlettau Schildmann a. Nürn
berg, Jsrael a. Weener, Müller a. Zeitz, Cohn u. Bernthal a Hornburg. Mad.
Rehne u. Mad. Bach a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Hübner a. Eiban. Hr. Amtm.Hr. Schaffner Möltzer a. Eiſenach r. Maler per
Ludwigsluſt. Hr. Zahlmſtr. Pfützner a. Berlin. n

Magdeburger Bahnhof
Merſeburg. Hr. Kaufm. Möres a. Magdeburg Frl. Ernſt, Schauſp. a. Berlin.

Hr. Oekon. Schirneker a. Lippe Detmold n
Hr. Rent. Paſtor a. Berlin. Fräul. Müller a

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

Tagesmittel.

trug 60 Par S 338,96 Par L. 338,87 Par. 339, 11Par. L.
Dunßdruck 1,40 Par. L. 1,81 Par. 137 Par. 1,36 Par.
Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. 62 Et. 79 pCt. 74 CLuftwärme 8 G. Rm. 0,6 G. Rm. 1,6 G. Rm. 0,9 G. R.

ſpäteſtens am 9. d. Mis. bei mir anzubringen
Die Wahlorte für die einzelnen Wahlbezir

ke, ſowie die Stunde, zu welcher die Wahl
ſtattfindet, werden in jeder Gemeinde durch
den betreffenden Wahlvorſteher bekannt gemacht
werden.
„Halle, den 2. November 1858.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß der Jn

tereſſenten der Sparkaſſe des Saalkreiſes daß
den Jnhabern der nachſtehend bezeichneten Spar
kaſſenbücher aus den von der Provinzial Hülfs
kaſſe uns zur Prämiirung von Sparkaſſen Jn
tereſſenten überwieſenen 95 Thalern die neben
den Nummern der Sparkaſſenbücher vermerk
ten Pramien zugefallen ſind

Nr. 320 14 Thlr.
375. T r453. 18
213 410
22 B. 3
166: o4187 B. 4

142846.
5

e 18. S41 D. 16
Halle, den 18. October 1858

Die kreisſtändiſche Direction der Sparkaſſe
des Saalkreiſes

E. v. Kröſigk.
Auction.

Dienstag d. 9. d. Mts. Vormitt. 9 Uhr
verſteigere ich in dem frühern Bernheim
ſchen Grundſtücke, Leipzigerthor allhier

Feine Hrangerie in Kübeln und Töpfen,
Gartengeräthe, Beetfenſter, Blumenſtellagen,
Garten Lehn und andere Stühle, Blumen
töpfe, ein Siurzbad mit Zinkwanne, Thü

ren Fenſter Wer anne aller
Nachmitt. ihre Potzellan, Glaswerk,

Lampen, Sopha Spiegel Tiſche Schränk
chen, Stühle Wäſch, Kleider und Küchen
ſchränke, 2 gute Büchſen, Bilder Hausge
räthe u. dergl. m.

Etwanige Widerſprüche gegen dieſelben ſind Als gutes und preiswürdiges Brennmaterial
iſt dem Publikum bei dem herannahenden Win
ter Coaks zu empfehlen und iſt derſelbe auf
der ſtädtiſchen Gas- Anſtalt zu drei verſchiede

nen Preiſen zu bekommen: a
Beſte engliſche Coaks à Scheffel 6

Coaks von ſächſiſchen Steinkoh

len à ch 3 2Kleine Coaks, ſo enannte Bries, aà ehe eenen e 9
Fabriken und größeren Etabliſſements kann be

w.

r

ſonders der Coaks von engliſchen Steinkohlen
als vorzüglich gut empfohlen werden und wird
bei Abnahme von mindeſtens 100 Tonnen eine
PreisErmäßigung bewilligt. W

Zugleich“ wird zum Anſtrich von Holz und
Eiſen beſonders wenn es der Witterung oder
der Näſſe ausgeſetzt iſt, Steinkohlentheer
anempfohlen, und iſt derſelbe auf der Gas An
ſtalt incl. der Faſtage à Tonne 3 ſtets
zu haben. An eDie Herren Landwirthe der Umgegend mache
hierdurch auf den bereits mehrfach mit Nutzen
als Oüngungsmittel angewendeten Grünkalk
aufmerkſam, wovon die Tonne (4 Scheffel) mit
5 abgelaſſen werden kann nene

Die ſtädtiſche Gas Anſtalt
Lezius. a e4

ren

Capital- Geſuch
4000 Thaler gegen Ceſſion einer Forderung

von gleicher Höhe die auf ländliche Grund
ſtücke eingetragen iſt, werden geſucht. Di
beſtellte Hypothek iſt empfehlens werth

Seeligmüller, RechtsAnwalt und Nolar.
T

Holz Auction.
Mittwoch den 10 November

ſrub 2 Uvr, ſoll ein Theil meines 9ghee
ſtandes, eirca

600 Stück Birken und
u 440 Kiefe rnunter den im Termine bekannt zu machenden

Bedingungen auf dem Skamine meiſtbietend
verſteigert werden und bemerke ich daß der
größte Theil der Birken ſich zu Nutz und
Schirrholz und 52 Stück kernige Kiefern von
ausgezeichneter Stärke ſich zu Nutz und Brett

klötzern eignen
Drehlis, den T. Robember 1888 Z.

e ne e Eduard Jaenicket



Künftigen Sonnabend Nachmittag 2 t 5
len im Zöhler'ſchen Gaſthaufe hierſelbſt
Partie Betten und Kleidungsſtücke meiſtbietend
verkauft werden.

Giebichenſtein, den 3. Novbr. 1858.
Das Dorfgericht.

Gaſthofs Verkauf.
Jn einem nahrhaften großen Dorfe iſt ver

S eine der Gaſthof mit 2 Häuſern
Stallung Hof Und r für 3000verkaufen durch J. G Fiedler in

kl. Steinſtraße

Wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts
n ich willens nein Wohnhaus nebſt Hintere vor dem Oberthor an der Querfurter

Straße gelegen, enthaltend 4. Stuben, 2 Kam
mern, Küche, Keller und Niederlage, am lieb
ſten im Ganzen jedoch auch getheilt zu ver
miethen, daſſelbe kann ſchon den I. December
bezogen werden.Srertuts a/ u. den 2 November 1858.

Earl Bebert.
Ein Mann in geſetztem Alter welcher eine

feſte und ſehr deutliche Handſchrift ſchreibt die
kaufmänniſche Büchführung verſteht und große
Gewandtheit im Rechnen ſich erworben, iſt ge
genwärtig ohne dauernde Beſchäftigung und
würde gern unter den beſcheidenſten Anſprüchen
irgend ein Stellchen annehmen wozu ihm ſeine
Leiſtungen ugllftztren Näheresnsen, gr. Wallſtraße Nr. 20

GeſuchDrei tüchtige Glaſergeſellen können den Win

ter hindurch fortwährend auf Stück arbeiten
bei W. Schrader in Cönnern.

Für mehrere ſehr bedeutende Handlungen
können noch gut empfohlene Commis ſofort

durch mich placirt werden.Carl Hachtmann.
T bequemes neu eingerichtetes Famie iſt ſogleich oder Neujahr zu ver

F. ehe e beziehen Des 55 gebe
aße Nr. 18.Kahr. Soeben erſcheint

Homer's „Avrvothroſe.

geopols Schefer.
In 24 Geſaängen. Erſter Band.

3 Preis I 10Mit nicht geringer Freude zeigen wir obiges

Werk an das erſte neuere deutſche Epos mit
der berechtigten Prätenſion, in unſerer Litera
Ztur einen Ehrenplatz einzunehmen. Seit faſt
einem halben Jahrhundert mit dieſer Dichtung

beſchäftigt übergiebt ſie der gefeierte Greis
jetzt der Welt als ſeinen Schwanengeſang, zri

gleich als einen Hymnus auf die ſchöne, menſch
lich reine Griechenwelt. Beſonders uns Deut
ſchen ſind die Griechen nicht tobt ihre Kunſt
und W ſſenſchaft ſind tief in unſer Volk ge
drungen, ihre Geſchichte, Poeſie, Religion iſt
es, aus der unſere Jugend den Samen zu ih
ren Jdealen ſchöpft. Wir hoſfen, daß Homer's
Apoiheoſe beſonders ein Lieblingsbuch unſerer
reiferen Jugend werden wird.

Schauenbürg S E.
Ade Sorten Schrotenſchuhe, ſowie auch Gum

miſchuhe von der beſten Qualität empfing und

empfiehlt Chr. Franke
Mein Schuhwaaren Lager von Zeug und

Lederwaaren iſt auf das Vollſtändigſte ſortirt
und empfiehlt zur geneigten Beachtung

Chr. Franke, Schmeerſtraße Nr. 85
Schäfer homsopathiſche Thierveitkung

iſt ſoeben in Dritter Auflage erſchienen und
nun wieder in allen Buchhandlungen, inHalle auch bei Sohroedel Simon,

ſowiein der Pfeſfferschen Ruchhecil g.
e haben Preis 22 Sgr.

egen Mangel an Raum ſtehen 1 en bepult 1 Sopha 1 Ausziehetiſch, 1
neuer e Wanſch für 32 Perſonen, 1 mittel

roßer e el (Alles B.rkenpolilur), 1 Bettelle n ünd Unterbett zu verkau
fen im F al, 1 Treppe hoch.

Die ersten echten Ital. Rosmarin- Aepfel,
gan2 vorzügl. „PFrüchte Weiss u. roth), empüng u. empfiehlt

G mateMir echte Weito wer Bauer b-Chem, e Märrisehe BRüboehen awpfen
G. Soldsenhmidt.

mine Glanz Wiense
Gebrauch für alle Leder Effekten e

Von Königl. Preuß Militair- und Civil- Behörden approbirt un angethan.
Zu Fabrikpreiſen

allein bei O. V. Baentsch in Halle Schmeerſtr. 14.

90ää8äää8 eSo eben erſchien und iſt in allen

Röse Von Halle

00

Buchhandlungen zu haben
und Wittekind.

28 ſaubere Stahlſtichanſichten von Halle und ſittelind in Form einer Roſe.

Preis 15
Hteſersche Euehhandlung in Halle.

Im Belges von n Joh, Urban Kern in
Breslau ſind ſo eben erſchienen und in der
Pfefterschen Buchhandlung
n Halle zu haben
Die Preuß Geſetze und Verfügungen über Vor
flüth, die Ent- und Bewaſſerung

und das Deichweſen
Mit Ergaänzungen und Entſcheidungen VonOskar Seht Königl. Regierungs Aſſeſſor

gr. 8. geh. 15Vorliegendes Buch iſt ſowohl für alle Guts

beſitzer als Landräthe und Verwaltungsbeamte
von großer Wichtigkeit.

Das Holzdiebſtahl Geſetz
vom 2. Juni 1852, nebſt Erläuterungen und
ſei nn des Geheimen Ober Tribunals
Von E. Hahn, Staatsanwalt. 8. geb. 10

Feld Polizeiordnung vom1847 u. April 1856 i e nNovbr.
Das ſchwurgerichtliche Verfahren in Preußen.

Ein Leitfaden für Geſchworene und Beamte.
Vom Staatkanwalt K. E. F. Schmidt.

geh. 10 z
Die Polizei Verwaltung

auf dem platten Lande und für Städte in ihrem
Verhältniß zur Strafrechtspflege: Praktiſches
Handbuch für Polizei Verwalter Ritterguts
veſitzer, Ortsgerichts und Gemeindebeamte.

Vom Staalsanwalt K. E. F. Schmidt.
geh 22Strafgeſethnchf. die Prenß. Staaten.

Nebſt alen darauf bezüglichen Entſcheidungen des
K. OberTribunals Von E. Hahn, Staats

Anwalt. Dritte Auflage. geh. 20
(Kann in mit Vorſtehendem zuſammen gebunden werden.

Verlag d. derlag d. Engliſchen Kunſt Anſtalt v. A. H. Payne in Leipzig.

Pracht Album für Chrater n. Muſik.
Redigirt von Eduard Mario Oettinger. Gr. Folio-
ormat. In 12 Heften, jedes mit einem feinen, nach
dem Leben gezeichneten, in Stahl gestochenen Cha-
rakterbilde im Cosctume einer Glaugrolle des por-
traitirten Darstellers, oder das Bildniss eines Com-
ponisten einem leichten sang- und dankbaren
Original Liede einem zündenden Tanz oder an-dern Masikstüche von einem der beliebtesten Com-
ponisten der Neuegeit, und einem Bogen Text. Sub-
scriptionspreis pr. Heft 10 Sgr. Sehr eleg. ausge-
stattet.Erschienen sind bereits 9 Hefte mit den Stahl
stichen:

Theater zu Presden.
Theodor Döring als Talstaſf.
Wilhelmine Birch als Juli.
Ludwig Löwe als Holofernes.
Hermann Iendrichs als Macbeth.
Ludwig Dessoir als Othello
Karoline Günther-Bachmann als Fenella.
Agnes Wallner als Griseldis.
Heinrich NMarschner, Componist.
Austav Raeder als n Bett.

8 dauerhafte birkene Kommoden ſtehen ſchi

villig zum Verkauf beim Tiſchlermſtr. Meier
in Giebichenſtein 98.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verlag von J G. eben in
LeipzigI 5 S grosses engliseh 3

und Jeutsch-englische Wörterbuch, 2 Bände,
14 liefert jede Buchhandlung für 8.
Sichere Vertilgung der Ratten und

Mäuſe, ſowie der Schwaben und Heimchen
unter Garantieappr Kammerjäger D. Veller,

gr. Brauhausgaſſe 15.
h

Herrn Apoth. Feller wird gern beſcheinigt,
daß von ihm die in den ausgedehnten Räum
lichkeiten der Franckeſchen Stiftungen zahlreich
vorhanden geweſenen Ratten u. Mäuſe ſchnell
und gründlich vertilgt worden ſind.
Directorium der Franck. Stiftungen.

Preßhefe,

en e in S t e e
7 Wisp el Eichein,

ganz vorzügliches ne verkauft

Fr. Schagaf, Spiegelgaſſe Nr. S.
Zum erſten Januar wird ein e

reinliches Mädchen für Küche und Husarbelt
ſt auf der Nagelfabrik bei Nierleben

F. Schlegelmilch-
Einladung t

Zum Tanzvergnügen e ben
7 obemtet ladet freundlichſt ein

Fr. Scheitzel,in Beeſenlaublin en.
e den 7. November Hroßes Concert
und Ball, wozu freundlichſt einladet

W. Elſte inHochetlaun. J
Sonntag den 7. November ladet See

ganz ergebenſt ein ohdeTrebnitz
Soeg den 7. d. M. ladet zum Ball er

gebenſt ein G. ReckeZur Kirmeß in Nanndorf
t den 7. Novbr. Tanzmuſik Montag den 8. November Bol, wozu ergebenſt

Entbindungs Anyeige e. n
Die glückliche Entbindung e lieben Frau,

Louiſe geb. Trautmann, von einem ge
ſunden Mädchen zeigt Freunden und Bekann
ten hierdurch an Katzfuſt.Cöllme, den 2. November 1858. a et

Verbindungs Anzeige.Heute wurden wir in Suthtert ehe
lich verbunden t

S u e al suſtav Hagedo enPauline er dern et Klog

ie

n
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